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Die~derP1SA-Sndeet@,das&dieLanderden 
o b e r w i ~ m d e r W d e \ r e r s t a i ) r t m i t ~ e r u n d I n t m t  
~ E n m d h & n e u e n T ~ ~ h a b e n d i e  
~ d e ~ , t e m u d h a d u i q s o n e n t i w i  . . die 
LosuigenzuRoblemenselbuaufnapüren,welcheesim~ 
iivieir&QHM&#X 
k h & ~ d e u t s c h e n k i w h  habenmitderwdechhde 
A k t i o n ~ a n s W ~ a U f & p a t e M U t ~ ' , d k  
& Füle m kw&mhta Wen ni den -en 
UntenichtuhemenbietetManmusssiewfinden.DieseArbeit 

' haben M h abgenommen. Das Heft zum ThwM .Tiere in 

Wasser und in der W bietet 20 MxikMt~,  die durdi 
Erfofxhen vorgegebener Iniemetadmen m den W h  
d k t M g  gebt werden können, Bed&@ W& ddiei 
der fMbwgreifende Ansatz in Sadnkwde und Deutrdi. 
Außwdwri gibt B lpps m A M  in anderen Fkhem. W 
k i tnne tadmstehenau fdenmem,k lknenaber  
wch bequem wf der Homepage mn www.mildenkgw- 
wtiagde unter Fonim*Wx&en k m n  Im Meiz direlct 
angeklickt werden, h m t t k d d ~  Technik-Kapitel m h e h  
a u c h ~ e n d i M g m K w t n i s s e n i m U m g a n g m i t d m  
neuwi W m  und ninunt hnen die kheu W Unbekamtem. 
........................... ...... .... .....*.+.. ..... 

Individuelle, nicht einheitliche L&ungen oder solche, die avf Arbeitsanweisungen basieren, sind nicht aufgeführt. 

&le 
11 riemamen aus Wortxhbngen entnehmen 
P Tere m h  ihrem lebetwaum ordnen 
tr eine Tabelle anlegen 
tE Informationen aus dem LeKikan oder dem lntemet 
Lbuingen 

Hinweise 
Swl: Drei Ecken der Turnhalle werden ds Erde, Wasser und 
Luft gekennwidinet. Der Ausrufer nennt ein Ti ,  die Wh 
rennen in die entsprechende He. 
Spiebbwandking: Kinder shd h der T m  wteit. Der 
AwnifernenntehT#r.lebteswfderWe,stehendlesol,h 
d e r M - ~ n i w X w - ~ .  

M e  

Hund, Reh, 
5dwwrl Katze, 
Elefant Zebra, 
Ameise, W, 
Pferd, Kuh, 
Hamster, H i i h ,  
Meerxhweinchwi, 
Igel, Wdf 

 ein Aquarium 
Ziele 
b erkennen, dass Fixhe im Aquarium mehr brauchen 

als nur Wasser 
b sich über die Einrichtung eines Aquariums infmieren 
Lösungen 
I } Aquarium, Abdeckung mit Beleuchtung, Eiter, Heimab, 

spezidlen Kies, Wassemu fbereiter, Kader, neuen Eimer, 
Zeitschalter 

2 i Das Aquarium wird sehr schwer, deshalb stabiler Schrank 
nötig. Das Aquarium darf nicht in der Sonne steten. 

Wasser 

Wasserxhnecke, 
Qdk, Fordle, 
Cddfisch, m 
Wal, Kaulquapp, 
Wasserläufer, 
W, Barxh, 
M n ,  Karpfen, 
wferdchen 

Piianzen helfen, Urin und Kot der Fische abzubauen. 
, Wteh brauchen eine W d e  zum Wachsen, 
, Wterien bemerken den Z U W ~  und setzen vermehrtes 

Wachsen ein. Bei 10 Fihen auf einmal sind nicht genug 
Bakterien nir Wwseneingung vorhanden. 

Hinweise 
- wwn eigenen Aquarium berichten 

ein Schul-IKiassenaquarium pianen: 
(httpII~~~.emabonn.dddtemlaqua~um.htm) 

: Aqwrium mit F i  im Kunstuntemdit malen 
(Wasserfarben) 

Luft 

W,Amsel, 
W e l W i ,  
Dmel Kolibri, 
Fink Zwnkönii 
KudcudGLerche, 
Eule, Adler, 
b r d ,  W, 
Taube, Fdke 

Ziele 
P veFKhiedene Aquariumsfische kennen lernen 
b Motdgkeit  der nditigen Auswahl erkennen 
b M h w e l n f m a t i u m h e i n w i ~ m k h ~  
Ir einen F i  abmden 
Lösungen 
; j SirnesiKher Kampffisch, Apfekhnedre, Kad-, 

Papageien-Platy. Antenmds, k h m h l m l e r ,  
Amami Garnele, Guppy 

2 :  i n d i  
3 )  irtdiid 
Hinweise 

interaktives Quii k n  unter: httplW.rri iaogmity- 
~m.cdaqu~ljnfolkinderIaqwrisikktest.htm 

b M e  lesen unter: h t t p J l w w w . m ~ s y s t e m s . c O m l  
aquarisWQiljndw/witze.htm und sdber Witze erfinden 

b Fdmten: ein Kind k h r e i b t  e h  AguariumfiKh, die 
Kiasse rät den N a m  

a) Rund um den Teich 
Ziele 
b Cerausche im und am Teich identifmeren, 

notiwen und vergkiohen 
b de Vielfalt von Leben im und am Teich h n e n  Unter das Aquarium muss eine Schaumstoffunterlage. 
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C Teichtiere ihrem Lebenmm (Luft der Wasser) zuordnen 
b W e u g e  zur T t t u n g  k m  lernen 
" einen l&muger bwwi 
Ldsungen 

Eichhdmchen, Vögei, W m f e r ,  M h k m m ,  
W-hnecken, B i  hrnrneln, Wsp, Käfer, 
Wasseririaekten, Libellen, khwebfiegm, Fr-, 
Schmetterlinge, Spinnen 

:i. Übrig bleiben Eichhtimchen und Spinnen. 
,i rB. \Fergr&ningsglaser: Leselupe, Ein~hlaglupe, 

khetiupe, .Monokular; Insektensauger; 
lhsektenxhutzgreifer; Mikroskop; Petrixhale 

il Material für Insektensauger: kleines Glas mit Deckel, 0,5 m 
Aquariumschlauch (6 mm Durchmesser), F i h  
(hines Stuckchen einer aiten Strumpfhose), Kleber 

Hinweise 
t. Tiere im Teich bestimmen (Gruppenarbeit) 
I ein Teichtagebuch anlegen (Gruppenarbeit) 
.... ----.----------.---.--- - ................. ... ,,.,,.,..., ., . 

bklch-Expedition 

Luft 

Bienen, Hummeln, Wespen 
V6gel 
Schwebfliegen 
Libellen 
Schmetterlinge 
Käfer 

Ziele 
t Tiere im Teich beobachten 
b beobachtete Tee zeichnen und bestimmen 
Mi tierische Mikroorganismen kwnwi kmen 

P lntemetseiten als Infomiationsquelle benutzen 
F gezielte Fragen beantwwten 
Losungen 
i ! -. :;' i n d i i l  
! ihre~örper shd teilweise d e t  ganz mil W- bedeckt. 
Die Vennehning wßolgt durch Zellteilung. 

5 ) Das Bandtierchen ist meist im Schlamm wn kkinen Tumpdn 
und Teichen zu finden. Es wird 0,5 mm lang, nicht mit einem 
Lineal messbar. 

n ) s ü m - ~ d y p  
7! Transportnittel 
Hinweise 

eine Unterwasserlupe bauen (Blechdose an beiden 
Enden öffnen, Folie über eine Öffnung spannen 

Wasser 

Frösche 
Wasserkäfer 
Mikrokosmos 
Wasrerschnecken 
Wasreriwkten 

Lösungen 

i I Ei - Raupe - Puppe - Schmetterling 
.: I + 'j individuell 
b ,  I Die Tiere werden dabei beschädigt, müssen vehungetn und 

können sich nicht mehr an der Fortpflanzung beteiligen. 
Hinweise 
b Schmetterling als Fensterbild 

(Tonpapier und buntes Transparentpapier) 

Ziele 
P einige Namen bekannter einheimischer Froxharien 

kennen lernen 
b ein Ratsel Iosen 

die Entwrddung von der Kaulqwppe 
zum Frwh nachvollziehen 

P einen Lkkentext ausfüiien 
Texie Ißd Bilder richtig zuordwn und die lnhmtbm 
dazu dem lntwnet entnehmen 
GrasfröKhe und ihre Kaulquappen auf Fotos betrachten 
(t- animiert) 

b das Frwndvifort Amphibien" im Wkon nachschbgen 
b erfahren, dass Frösche unter Naturschuu stehen 
uwngen 
I i Grasfmh, Springfrosch, Wasserhmch, Laubfrwch 
I 1 1Gaulquapp 
:: ! Im Frühjahr paaren sich die F r k h e  (1). Froxhbich (Eier) 

wird in Ballen abgeiegt (2). Aus dm Laich schlupfen die 
Kaulquappen. Sie h a b  Kiemen zum Atmen (3) 
Zunächst wachsen den Kaulquappen die Hinterbeine (4) 
Bald erscheinen die Vorderbeine. Der Mund Ard breiter 
und der Schwanz küner (5). Zum Schluss bildet sich der 
Schwaru ganz zunick Die kleinen Frösche atmen nun mit 
Lungen (6). 

:.Amphibie: Tier, das im Wasser und auf dem Land leben kann 
%) Den Wnter haben die Frösche am Gtund des Teiches 

verschlafen. 
h i Naturschutz, Froschlaich, Kaulquappen, strengstem W t e n  
Hinweise 
b das Märchen vom h h k ö n g  lesen 
b FWhe basteln ( s i e  wcti unter httpilwww.W.at1 

UnterhahunglBastelnlf&bartelmrfmrfhtm) 
Sport: Froxhhüpfen 

Ziele 
b Körpwteile des Schmetterlings kennen iemen 
b Begriffe richtig zuordnen 
b die Lebensstadien des Sdimetterlings kennen lernen 
b die Verwandlung in einem Trickfilm n a d w o l i z i i  
b Schmetterlinge anschauen 
b einen Schmetterling abmalen 

waie 
Ziele 
? Unterscheidung vm Bartenwalen und Zahnwaien 
+ einige Wak der beiden Gruppen h n e n  lernen und 

richtg emordnen 
b eikemien, dass Wak Säugetm sind 

. . . . . .- -. . . . -. . . - P .- . . .- 
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b sich über die spetidle Atmung der Waie informieren 
i. lernen, dass Wale soziale Tiere sind 
b ein V I  ansehen und Walgeräusche anhören 

lemen, dass Wale heute ohne wirtxhaftliche Notwendikeit 
getötet w e h  

Labungen 
- , iahnwale, Bartenwale 
: Zahnwak: Pottwal, Großer Tümmler; 

Barienwale: Bbuwal, Buckeiwal 
i : Waie sind keine F&, xindern Säugetiere, 

wei sie atmen und lebende Junge gebären. 
,: Wale haben die F ä h i i t ,  viel Sawrstoff in Blut und in 

der Muskubtur zu speidiem. Beim Tauchen d e n  de 
Bbslodier (Nasenlkher) wrschlossen. Kurz W dem 
Auftauchen Mist der Wal eine Fontäne aus Atwndampf 
und Wasser aus. 

i: am Schiuss 
: I :  Wale sind meist in Gruppen zu finden. S i  helfen sich 

untereinander auch, wenn ein T i  krank sein mhe. 
; ! Wahl: Brennstoff fur StraEenlatemen, Herstelung von Seifen 

und Farben; Walrat des Pottwals: Herstellung vm k e n ,  
Maschinend, Salben und Cremes. Barten: Herrteilung wn 
Schirmen, Koffern, Hutschacfiteln 

!i Für all diese Dinge kann man heute Kunstrtoffe, Gummi und 
Metalle nehmen, Zur Beleuchtung dient Elektrizität, in der 
Industrie wird Erdlil verwendet, 

Hinwelse 
8, über Filme mit üeiphinen sprechen, 

Vorführen von Walen in Seaworld U.A. 

P Spiele durchführen unter: httpylenterpreissan-ev.del 
webspxelknippi.lSO3ISpieleilhtml 

......................................... - - ... - 

Ziele 
t -  die wichtigsten Körperreile eines Bartenwals 

und eines Delfins (Zahnwal) kennen lernen 
C Mt&& feststelen 
i! eine Zeichnung nach Vorlage aus dem lntemet rkhtq 

W r i i i e n  
!I Quiz Air UberpRmiq des W- durch6hren 
üisungen 

Bartenwal: 1. Blaslocher; 2. R k k e n ~ n n e ;  
3. WwatdbssdFluke; 4. BnrstllosselFTpper; 
5. Furchen; 6. Barten 

: ! Delfin (Zahnwai): 1. RückenWFinne; 2. BiasM;  
3. Melone; 4. Schnabel; 5. BrustRorrelRippr; 
6. SchwanzRosselFluke 

i Mne gehören zur Gmppe der Zahnwale. 
................. P -. . ..-P ... - ..................................................... 

D ~ a l - ~ t e c k b  rief 
Ziele 
P einen Steckbrief verfassen 
?i. Informationen dazu aus verschiedenen lnternetseiten 

entnehmen 
b einen Wal abmalen 

Lösungen t. ind~duell 
Hinweise F ein Walbuch (Wallexikon) gestaiten 

VGrelfwgel oder Singwgel? 
Ziele 
1. Greifvdgel und Singvogel kennen lernen 
,. Vogelnarnen richtig zuordnen 
L6sungen 

Greifvögel: Steinadler, Seeadler, Rohrweihe, Turmfalke, Fih- 
adler, Wanderfalke, Schwarzmilan, Habicht, Mäusebussard 
Singvbgd: Kohlmeise, Singdrossel, Amsel, Nachtigall, Dohle, 

-Rotkehlchen, Bachstelze, Rauch~hwalbe, Buchfink 
Hinweise 
i. weitere bekannte Singvögel den lnternetseiten entnehmen 
1. M: Ale Vogel sind schon da 

Ziele 
I+ einen Vogel aussuch und näher betrachten 
i. einen Stdlrief verfasm 
f: ein Bild aus dem lntemet aurdnicken 
Lösungen 

indduell 
Hnmieise 
- eine Vogelgderk erstellen 

............................ 

tide 
k eine Sammlung von lntemetseiten durchfmten 
11 den Begifl Entenvögel kennen lernen und im Ü M i  

erfahren, wer dazu gehdlt 
1. die Stockente ak häufigste einheimische Ente exempiarixh 

näher betrachten 
ib die Namen für männliche, w e i b l i  Ente und Jungtiere 

kennen lernen 
!I. Enten als Schwimmvögel begreifen 

ihre Nahrung kennen lernen 
t k  einen Einblick in die Aufzucht gewinnen 
iösung en 

' i d i due l l  (Videos, Websiie ansehen) 
Ente, Erpel, jungerite (oder Entenkiiken) 

: Schwimmhäute 
i Schwimmhäute behindern beim Gehen 

' .  fakdi: Maus 
.' Sie durchseicht mit dem Schnabel das Wasser. 

Der Kopf taucht unter, der Korper !qpt dadurch vornüber. 
; ; Die meisten Stockenten überwintern in MitteleUropa, 

manche ziehen in Gruppen nach Süden. Feinde: Fuchs, 
M d ;  Küken: Ratten, Reiher, Krähen, W e ,  Raubvogel 

;. Nest: Halme, kleine Zweige, Oaunenfedern 
Die Brutzeit dauert 25 bis 30 Tage. 

.; MestflLKhter: Küken verlassen schon arn ersten 
Tag das Nest. 

I :i , S i  Weden das Fett aw der Driise auf die Fedem. 
Dadurch bleiben sie trodcen und frieren nicht. 

Hinweise 
t ggf. Stockenten an TeKh beobxhten 
P dirse Spiele, KreuMiwträtsel, Bilder zum Anmalen: httpil 

w . l d i r e M l e b ~ g ~ 1 ~ k t e l s u l e n t ~ t m V g 2 . h t m l  . 
........................ -. .................................................................. 
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fiele 
b- Sachaufgaben zum Thembzich Wale liisen 
i: mitdenGroßent-kgundm-cmoperierwiund 

Umrechnungen vornehmen 
Labungen 

, Untersdiie: 1W 000; 1 000; 90 000; 
23 000; 200 000; 3 50 000; 800 000 

: Verlust insgesamt: 1 654000 
Er frisst 28 t in einer W&. 
28 000 kg 

! 7m 
190 000 kg ; 30000 kg; 80000 kg; 35 000 kg; 55 000 kg; 
25 000 kg; 13 000 kg; 10000 kg; 100000 kg 
Bsp: ein Schwertwal = 10000 kg 1 250 Kinder (ki 40 kg) 

1 i 80kgx30=2400kg=2 ,4 t ;7 t+ZAt=9 ,4 t  
- 5 c m x 3 0 =  150cm= 1,5 m; 7,5 m + 1,s m = 9 m  

Tde 
cl. die Konjunktion weil als Bindewort kennen lernen 
b passende Sätze miteinander vertiinden 
P eigene Argumenratiorten formulieren 
b w e n  

Früher jagten . . ., weil sie das Fen . . ./Es gibt heute 
eigentkh . . ., vveil man auf Kunststoffe . . .Male sind 
heute . . ., weil man sie als üeikatesse ... Male sind keine 
F i ,  . . ., weil sie Lungen . . ./Wale leben im Wasser, weil 
ihr Knodiengeriist . . ./Delfine gehen zu . . ., weil sie ihre 
Nahrung ... /Es gexhii immw wieder, . . ., wel sie die 
Orieniiing . . ./Das Blasloch eiws gestrandeten Wals . . ., 
weil er nicht durch das Maul ...M& kwnmwi regeltn3hq 
..., weilsieiufi ... IüasJurigewird ..., weilesjeta ... 

i 1 Argumentation: indhiduell 

Ziele 
P Tietnamen vewoltstandigen 
b Tiwnamen nach dem Alphabet ordnen 
b irn Wörterbuch nachxhlagm 
P richtige Imamen herausfinden 
Lösungen 
! 1 + 1 )  Admiral, Fine, Buchfink, Buckehal, Goldfixh, Guppy, 

Habicht, Kohlmeise, Kohtweißling, Pottwal, Wasserkäfer, 
Wmrläu fer 

i i indrvidueil je nach W6rtertiuch 
4) W, Maus, Falken, Spinne, Fixh, Dohle, Wal, Spatz, Hai, 

Hecht 

D~usammengeretae Nomen 1 

Ll)sungen 
1 i die Adlwnase, der Bienellstodi. die FiRosse, dar Schn~ken- 

h a s ,  der Regemfyum, das Vqinest, der Froxfiteidi 
.I ! i d i d u d l  
Hinweise 
F Für den Partner ein Bildenatsel herstellen: jeweils zwei Dinge 

zeichnen, die ein zusammengesetztes Nomen ergeben. 
ii. Drnge auf Kactdiwi mden (oder C h i  mit dem PC aus- 

d&), die nisammengeseme Nomen qh. K a r t h  
umlrehen.DieMirspielerdijrfenM$ieinanderpzwei Kärtchen 
aufderken. W m  sie ein m w k  Nomen ecgeben, darf man 

' s i e b e h d t e n , s m t m i i s s e n s i e ~ w w d e n .  
. . . . . . . . . . . 

DZusammengeretae Nornen i 
Zile 
b Namn aus &ei wid mehr W6mm kennen lernen 
b Nmen aus drei Wörrem r&q Nsammwuen 
b &RegdfurdenAnikelbeachten 
Lösungen 
r lder-,dev-,d~u- 

b e i n , d e r ~ r # , c k ~ , d a s T ~  
t w s , d a s h d d d h x % d e r W ~  

~ ~ I ~ ~ , d i e ~ , C i e ~  
d a s ~ e n m u d e r , d a s ~ & R u s s d e l f i i a r t e n  

'1 wdfangabkwnmenstei9. r p  
vogekäfiggimmtabe, ~ f v r t m ,  
Entenkukenhalskk, St~kmte&d&pm 

Hinweise 
b Spiel: Die Kinder stehen irn Kreis. Ein Kind beginnt mit einem 

Wort das nachste fugt ein Am Wwt hinzu, so lange 
das entstandene Wort eine sKmvoWe Zusammensetzung 
biejbt: W, WmMume,  Wme&iumemiängel 

. - - . . . . - - 
D ~ i k t a t  
Ziele 
t den Text in niuiflem uml aufKhreiben 

Verben ak Silbenrätsel üben 
b f d s c h n i r a m ~ w o m e n a i s d w n T ~ ~ s t e R e n  
b Nomen in Einzahl und MehnaM sewn 
Oiktattext 
b OieStodrenteundihreBrut 

Die Stmkente nistet wadnenden PRariaen nahe 
am W=, aber weh wf Bamen, m Bwmhohlen und Mawm. 
M#KtmdnutztskdteNesiervrn~Vogeh.Skbaut 
&~Nest#~r~Hahienmdpoktertesimenweidi  
mitdwiDawienfedemdes-an 
~ ~ u c h a u f & & f , ~ n S k w a m i ~ l h d t e n O u z h d a s  
braun gemusterte Federlded ist das Wxh beim men gut 
g e t m t W m & E n t e d a s k s i v e r l a m t d & s i e i e ~  
m i t d e n D a ~ f e d e m z u . D R K L k e n ~ M c h 2 S b k 3 0  
Tagen und verhssen sofort da Nert 
(1 M Wörter) 

tiele 
F ihm passend nrsamrnerireuen 
F den richtigen ArtJEel finden 
F eine Regel kennen lernen 
F eigene n r r a m m e  Nomen bilden 

Lösung 
b s. Muster auf dem Arbensbbtt 


